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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 6. + Marienwerder, den 9. Februar. Pe; 1876. 
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Inhalt des Neichs⸗Geſetz⸗Blatts. von dem Provinzial⸗Landtage der Provinz Preuß en 


. f 1 beſchloſſenen 
Das 1. und 2. Stück des Reichs⸗Geſez⸗ Blatts ſtatutariſchen Beſtimmungen für den Provinzial: 


pro 1876 enthält unter: - Verband der Provinz Preußen 

Nr. 1107 das Geſetz, betreffend die Aufnahme einer hierdurch genehmigen. 
Anleihe für Zwecke der Telegraphenverwaltung. Vom Berlin, den 19. Januar 1876. 
3. Januar 1876. gez. Wilhelm. 

Nr. 1108 die zweite Bekanntmachung, betreffend die 993. Gr. Eulenburg. 
Anwendung der 88 42 und 43 des Bank-Geſetzes An den Miniſter des Innern. 
vom 14. März 1875. Vom 7. Januar 1876. Statutariſche Beſtimmungen 

Nr. 1109 das Geſetz, betreffend die Abänderung des für den Provinzial⸗Verband der Provinz Preußen. 
Artikel 15 des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873. Die Zahl der zu wählenden Mitglieder des 
Vom 6. Januar 1876. Provinzial⸗Ausſchuſſes (§ 46 der Provinzial⸗Ordnung) 


Nr. 1110 das Geſetz, betreffend das Urheberrecht an wird auf 13, diejenige der Stellvertreter ($ 47 der 
Werken der bildenden Künſte. Vom 9. Januar 1876. Provinzial⸗Ordnung) ebenfalls auf 13 feſtgeſetzt. 

Nr. 1111 das Geſetz, betreffend den Schutz der Photo⸗ Es wird für jedes Mitglied des Provinzial⸗ 
graphieen gegen unbefugte Nachbildung. Vom 10. Ausſchuſſes ein beſtimmter Vertreter gewählt. 

„ antar 1876. Im Falle der Behinderung eines Mitgliedes und 
Ja. 111. das Geſez, betreffend das Urheberrecht an ſeines Stellvertreters wird jedes Mal der nach der 
Muſtern und Modellen. Vom 11. Januar 1876. Reihenfolge der Wahlen nächſte Stellvertreter einberufen. 

Sf der 13. Stellvertreter behindert, wird der 1. 
Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. ee ſcloſſen ir b 8 Kae 
177 1 o beſchloſſen en Sitzungen des Provinzial⸗ 
RR Er 15 u. 3. Stück der Geſez⸗Sammlung pro Landtages vom 7. und 10. and genehthigt in der 
enthält unter: Sitzung vom 12. Januar 1876. 

Nr. 8395 die Verordnung wegen Einberufung der gez. v. Saucken⸗Tarputſchen. gez. Dr. Wehr. 

beiden Häuſer des Landtages der Monarchie. Vom Vorfitzender d. Provinzial⸗Landtages. Schriftſührer. 


8. Januar 1876. Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift aus⸗ 
Nr. 8396 die Verordnung, betreffend die Ausübung gefertigt. 
der Befugniß zur Dispenſation vom Aufgebote. Königsberg, den 12. Januar 1876. 
Vom 8. Januar 1876. ö 890 
Nr. 8397 den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Dezember Der Vorſitzende des Provinzial⸗Landtages. 
1875., betreffend die Genehmigung eines Nachtrages gez. v. Saucken⸗Tarputſchen. 


zu dem durch Allerhöchſten Erlaß vom 16. Auguſt 
1871 genehmigten Regulativ für die Verwaltung der n aD e der 


provinzialſtändiſchen Anſtalten und Einrichtungen für 


Irre, Taubſtumme und Blinde, ſowie zur Unter⸗ 1) Bekanntmachung. N 
ſtützung angehender Erzieherinnen in der Provin; Der als Generalagent für den Schiffsrheder und 
Poſen (Geſetz⸗Samml. S. 385 und ff.) Schiffsexpedienten Wm. Stiſſer zu Bremen, alleiniger 


Nr. 8398 den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Januar Inhaber der Firma Wm. Stiſſer u. Co. konzeſſionirte 
1876, betreffend die Einführung einer Generalſyno⸗ Auswanderungs⸗Unternehmer Eruſt Johanning hierſelbſt 
dal⸗Ordnung für die evangeliſche Landeskirche der hat den Betrieb des Geſchäfts der Beförderung von 
acht älteren Provinzen der Monarchie. Auswanderern für das genennte Bremer Haus einge⸗ 

— ſtellt, und es iſt in Folge deſſen die demſelben unter 

Auf den Bericht vom 17. d. Mts. will Ich in dem 24. Mai 1867 ertheilte und zuletzt unter dem 4. 

Gemäßheit des § 119 der Provinzial⸗Ordnung vom De ember 1874 auf das Jahr 1875 verlängerte Con⸗ 
29. Juni 1875 die in beglaubigter Abſchrift anliegenden zeſſion erloſchen. 


Ausgegeben in Marienwerder den 10. Februar 1876. 


z31— 


Die von dem p. Johanning auf Grund der ge⸗ Unternehmer J. F. Siebers zu Bremen ertheilt worden 
dachten Conzeſſion beftellten Unteragenten haben hierdurch iſt, iſt erloſchen. 
die Berechtigung verloren, Verträge mit Auswanderern In Gemäßheit des in Folge der SS 5 bis 7 des 
zu vermitteln. Geſet es vom 7. Mai 1853 erlaſſenen Reglements des 

Der Schiffsexpedient Wm. Stiſſer zu Bremen hat Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
die Rückgabe der für den p. Johanning bei der dieſſei⸗ Arbeiten vom 6. September 1853 bringen wir dieſes 
tigen Polizei⸗Haupt⸗Kaſſe hinterlegten Kaution beantragt. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 

Nach § 14 des Reglements vom 6. Septemberſetwaige Anſprüche aus der Geſchäftsführung des p. 
1853, betreffend den Geſchäftsbetrieb der zur Beförde⸗Schmoller nach § 14 des gedachten Reglemenis binnen 
rung von Auswanderern konzeſſionirten Perſonen, wird einer präkluſiviſchen Friſt von zwölf Monaten, vom 
dieſer Antrag hierdurch mit dem Bemerken zur öffent⸗Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung im dieſſei⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß etwaige aus dem Ge⸗ tigen Amtsblatte an gerechnet, bei uns anzubringen 
ſchäftsbetriebe des p. Johanning herzuleitende Anſprüche ſind. 
an die Kaution binnen 12 monatlicher Friſt bei dem Marienwerder, den 31. Januar 1876. 
Polizei⸗Präſidio angemeldet werden müſſen, widrigen Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
falls die Kaution nach Ablauf der Friſt an den Anis) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Guts⸗ 


tragſteller zurückgegeben werden wird. beſitzers Kletzke in Lichtfelde, Kreiſes Stuhm iſt erloſchen, 
Berlin, den 22. Januar 1876. dagegen beſteht die rotzverdächtige Druſe unter den 
Königliches Polizei⸗Präſidium. Pferden des Gutsbeſitzers Hinz daſelbſt noch. 
von Madai. Marienwerder, den 29. Januar 1876. 
2) Bekanntmachung. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


3 75 4.6) Mit Bezug auf die Verfügungen vom 6. Dezember 
Ae ee 1 r Sache erthzeichen 1873 und 2. Februar 1874 wache ich die Königlichen 
Seit 1. Januar 1876 ſind zur Frankirung von Provinzial⸗Schulkollegien pp. auf die von dem „Nord⸗ 
Poſtſendungen nur noch ſolche Poſtwerthzeichen zuge: weſtdeutſchen eee A. G. in Bremen 
laſſen, auf denen der Werthbetrag in der Reichs⸗ herausgegebenen Schriften aufmerkſam, welche geeignet 
währung ausgedrückt iſt. Die bisher daneben noch ſind in 2 e die vaterländiſche Geſinnung zu 
gültig geweſenen Poſtwerthzeichen mit Angabe des wecken e nd N beſonders folgende Werke: 
Werthbetrages in der Thalerwährung, und zwar jederſächſiſcher Volkskalender für 187 
die Freimarken zu ½, 1, 2, 2½ und 5 Groſchen, die 2’ 1 1 Samt 2 
geſtempelten . zu 1 Groſchen und die Bändchen) 
e mil 5. Qunaftnp een Enihtungen 0-8 Binbhen) 
angegebenen Set ab zur ache an face 1 ehr! 5 Pr, In Re 0 
verwendet werden. Die Vorräthe an Poſtwerthzeichen eee * e 
der Thalerwährung, welche ſich jezt noch in den Händen eren Anschaffung nn cee Sec 
des Publikums befinden, können bis einſchließlich den er HN Bi empfehl ittelſchulen und 
r Beiden Möfanliolten Gegenasboie Fre ento. rechtfertigt ſich die Anſchaffung der von 
werthzeichen des gleichen Betrages in der Reichswährung Ferdinand Schuidt in neuerer Bearb lng heraus⸗ 
U u Eine Einlöſung gegen Baar gegebenen Schriften von Jeremias Gotthelf zu dem 


vr 


Berlin W., den 6. Januar 1876. e den 22. Januar 1876 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 15 Tata RE 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Verordnungen und Bekanntmachungen der e 


2 hr gez. Falk. 

Prod 2 . i ; : 
8 1 nel ene Allerhöchſten Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur Kenntniß 
Erlaſſes vom 7. Januar d. J. zu genehmigen geruht, der ſtädtiſchen ee ee und der Herren 
daß die im Kreiſe Culm belegene Kolonie Neulinum, Schulinſprten ce der 9 Februar 1876 
ausſchließlich des Revierförſter⸗Etabliſſements Neulinum, N 175555 liche Re Regen 8 
von dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirke Gollub abgetrennt Abtheilung für Kirchen und Schulwesen 
ei e e Damerau, in demſelben „, Dem Fräulein Anna Beſch in Neumark ift die 

Marienwerder, den 24. Januar 1876. Genehmigung zur Leitung 980 höheren Privattöchter⸗ 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. ſchule in Neumark ertheilt worden. 


Marienwerder, den 24. Januar 1876. 
A) Die Konzeſſion, welche dem Kaufmann K. Königliche Regierung. 


L. 
Schmoller zu Tuchel als Agent für den Auswanderungs⸗ Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
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i isthierarztſtelle des Karthäuſer Kreiſes, des Reglements vom 29. März 1866 (Centralblatt der 
10 wehe ein erde Gehalt von 550 Mark aus Unterrichts⸗Verwaltung, Seite 199) während des lau 
Staatsfonds und vorläufig auf die Dauer von drei fenden Jahres im Berlin abzuhalten iſt, hat der Herr 
Jahren ein Zuſchuß von jährlich 900 Mark aus Kreis⸗ Miniſter der geiftlichen pp. Angelegenheiten Termin auf 
Kommunalfonds ausgeſetzt iſt, welcher Zuſchuß ſofern Donnerſtag den 30. u. Freitag den 31. März 
der Kreis⸗Thierarzt ſich bewährt, auch weiter gewährt d. J. feſtgeſetzt. 
werden wird, ſoll ſchleunigſt wieder beſetzt werden. 
Geeignete Bewerber um dieſe Stelle 


Meldungen zu dieſer Prüfung können bis zum 


rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes vom 2. 15. Februar d. J. bei dem genannten Herrn Miniſter 
Dezember pr. dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Bülows⸗ angebracht werden. 


Schwetz, den 21. Januar 1876. 
Der Landrath. 
Gerlich. 


an 2 Terminen 


April und am Oktober. 


Meldung von Examinanden wird die Prüfung, die nur drei 


eine mündliche iſt, an den 
neten Termine 

welche ſich dieſer , 
wenigſtens 3 Wochen vor den angegebenen Prüfungs⸗ 
terminen der unterzeichneten Kommiſſion zu Händen 


Sprache. Es muß daraus unter Anderem zu 
erſehen ſein, wann und wo der Kandidat geboren, 
welches Standes ſein Vater iſt, und welcher Kon⸗ 
feſſion er ſelbſt angehört; 

2. das Zeugniß über die Ablegung der Entlaſſungs⸗ 
prüfung auf einem deutſchen Gymnaſium; 

3. das Zeugniß eines dreijährigen theologiſchen Stu 
diums auf einer dem Geſetze vom 11. Mai 1873 


entſprechenden tbeologiſchen Bildungsanſtalt, event. Fer 
hr. 


auf mehreren derartigen Anſtalten. 
Königsberg i. Pr., den 26. Januar 1876. 
Die Königliche Kommiſſion 


der wiſſenſchaftlichen Staats⸗Prüfung der Kandidaten wieſ 


des geiſtlichen Amtes. 
11) Bekanntmachung, 
Betrifft die diesjährige Turnlehrer⸗Prüfung 
Königl. Central⸗Turn⸗Anſtalt in Berlin. N 
Für die Turnlehrer⸗Prüfung, welche in Gemäßheit 


Termine eingehen, 


ſo iſt die 
bei der genehmigt. 


welche die Volks ullehrer⸗Prüfung in Marienburg 


1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheins); 

2. eines Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Asztes über normalen Geſund⸗ 
heitszuſtand, in welchem der ſtattgefundenen Impfung 
und Revaccination zu erwähnen iſt; 

3. eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, auf deſſen 
Titelblatt der Name, Tag und Jahr der Geburt, 
Geburts⸗ und der gegenwärtige Wohnort, der 
Stand der Eltern und der Name des Vorbildners 
anzugeben iſt; 

4. eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
Geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſittliche 
Befähigung zum Schulamt 6 

5. einer Probezeichnung und einer Probeſchrift, unter 
der Verſicherung, daß der Bewerber diefeiben ſelbſt 
angefertigt hat. N 

Die perſönliche Meldung erfolg! bei dem Herrn 
am Tage vor der Prüfung Abends 

Meldungen, welche nicht bis zu dem feſtgeſetzten 

werden ohne Ausnahme zurückge⸗ 

ſen werden. 45 

Erfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, 

Julaffung zur Prufung dieſſeits 


Königsberg, den 15. Januar 1876. 
Das Provinzial Schul⸗Kollegium. 


13) Betrifft die Prüfung der Schulamtsbewerber im 
Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Pr. Friedland. 
Zur Prüfung derjenigen Lehramts⸗Kandidaten, 
welche die Volksſchullehrer⸗Prüfung in Pr. 
abzulegen beabſichtigen, iſt — gleichzeitig mit der Prũ⸗ 
fung der Seminar⸗Abiturienten — ein Termin auf den 
12. bis 16. September cr. feſtgeſetzt. 


Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer 16) 


Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens 
drei Wochen vor dem Prüfungstermine bei dem unter⸗ 
zeichneten Provinzial⸗Schul⸗Kollegium unter Beifügung 
folgender Schriftſtücke ihre Meldung einzureichen: 

1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheins); 
eines Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund⸗ 
heitszuſtand, in welchem der ſtattgefundenen Impfung 
und Revaccination zu erwähnen iſt; 
eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, auf deſſen 
Titelblatt der Name, Tag und Jahr der Geburt, 
Geburts⸗ und der gegenwärtige Wohnort, der 
Stand der Eltern und der Name des Vorbildners 
anzugeben iſt; 
eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
Geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſittliche 
Befähigung zum Schulamt; 
einer Probezeichnung und einer Probeſchrift, unter 
der Verſicherung, daß der Bewerber dieſelben ſelbſt 
angefertigt hat. 

Die perſönliche Meldung erfolgt bei dem Herrn 
Seminardirektor am Tage vor der Prüfung Abends 
6 Uhr. 

Meldungen, welche nicht bis zu dem feſtgeſetzten 
Termine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückge⸗ 
wieſen werden. i 

Erfolgt auf die Mel bung kein Beſcheid, 
ſo iſt die Zulaſſung zur Prüfung dieſſeits 
genehmigt. 

Königsberg, den 15. Januar 1876. 

Das Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


2. 


1A) Bekanntmachung. 

Der Spezial⸗Tarif vom 1. Juli 1874 nebſt 
Nachtrag vom 15. Juni 1875 für den Transport von 
Faconeiſen und Eiſenbahnſchienen zwiſchen Oberſchleſi⸗ 


ſchen Stationen und den Oſtbahnſtationen Danzig, 


Königsberg, Bromberg, Thorn pp. via Breslau⸗Poſen 
reſp. Sosnowice⸗Alexandrowo wird vom 1. Februar 
1876 ab auf grobe Eiſenwaaren aller Art in 
Wagenladungen ausgedehnt. 
Bromberg, den 25. Januar 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 
Vom 1. Februar cr. treten für die Beförderung 
von Perſonen, Gepäck, Leichen, Fahrzeugen und lebenden 
Thieren zwiſchen Berlin und Memel, ferner zwiſchen 
Königsberg i. Pr., Memel und Heydekrug, ſowie 
zwiſchen Inſterburg und ſämmtlichen Stationen und 


15) 


36 


Halteftellen der Strecke Tilſit⸗Memel ermäßigte Tarif: 
füge in Kraft, welche bei den Billet⸗Gepäck⸗Eilgut⸗ und 
Guͤter⸗Expeditionen der vorgenannten Stationen einge: 


Friedland ſehen werden können. 


Bromberg, den 26. Januar 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs find 

1. der Korbmacher Ferdinand Neißer aus Mildenau 
(Bezirk Friedland in Böhmen), 39 Jahre alt, nach 
Verbüßung einer wegen mehrfachen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls erkannten 4jährigen Zuchthausſtrafe, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Liegnitz vom 26. Oktober v. Js.; 

.der Eiſenbahnarbeiter Mathias Stubler aus 

Dule (Oeſterreich, Herzogthum Krain, Bezirk 

Tſchernembl), 41 Jahre alt, nach Verbüßung einer 

wegen mehrfachen Diebſtahls im Rückfalle erkannten 

1½jährigen Zuchthausſtrafe, durch Beſchluß des 

Königlich bayeriſchen Bezirksamts zu Heilsbronn 

vom 1. Oktober v. J.; 

auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 

der Drathbinder Joſeph Gregorz aus Gregosz 

bei Petrowicz in Ungarn, 25 Jahre alt, nach 
erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chens, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 

Regierung zu Poſen vom 23. Oktober v. Is.; 

der Fabrikarbeiter Johann Walter, gebürtig aus 

Groß⸗Aupa (Kreis Gitſchin in Böhmen), 37 

Jahre alt, 

„der Arbeiter Aloys Urban, gebürtig aus Ober⸗ 
Langenau (Bezirk Hohenelbe in Böhmen), orts⸗ 
angehörig zu Rybeney (Bezirk Senftenberg daſelbſt), 
23 Jahre alt, 

nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 4 
wegen Diebſtahls, Landſtreichens und Bettelns, 
zu 5 wegen Bettelns, durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Regierung zu Breslau 
reſp. vom 21. und 29. September v. Is.; 
die unverehelichte Nothburga Hermannsbacher, 
gebürtig aus Lofer (Oeſterreich, Herzogthum Salz: 
burg, Bezirk Zell am See), ortsangehörig zu St. 
Martin (dafelbit), 36 Jahre alt, nach erfolgter 
gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens, durch 
Beſchluß des Königlich bayeriſchen Bezirksamts zu 
Laufen vom 13. Oktober v. Js.; 

. der Tagelöhner Michael Chriſtophe, geboren 
am 9. November 1831 zu Plantieres (Landkreis 
Metz in Lothringen), durch Option franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, 

die Dienſtmagd Margaretha Lick, geboren am 
20. Juni 1853 zu Conſtums im Großherzogthum 
Luxemburg; 

der Knecht Alexander Chaſſerot, geboren am 

30. Mai 1850 zu Clémery bei Nancy in Frankreich, 

nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 7 
wegen Landſtreichens, zu 8 wegen verbots⸗ 


und 


D 


widriger Rückkehr und gewerbsmäßiger Unzucht, 
zu 9 wegen Falſchung des Arbeitsbuch und 
Landſtreichens, durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz vom reſp. 16., 
25. und 28. Oktober v. 38. 


aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs iſt 


1. der Schneider Moriz Bächler, geboren am 10. 


Januar 1844 zu Ruswyl (Kanton Luzern in der 
Schweiz), nach Verbüßung einer wegen Falſch⸗ 
münzerei erkannten ſechsjährigen Zuchthausſtrafe, 
vorher zuletzt in Rappoltsweiler (Ober⸗Elſaß) wohn: 
haft, durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Kolmar vom 2. November v. Js.; 


und auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, 

2. der Gelbgießer Rochus Köhler, geboren und 


aus 


ortsangehörig zu Odrau (Bezirk Troppau in 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien), 24 Jahre alt, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußiſchen Landdroſtei zu 
Stade vom 23. Oktober v. Is.; 

der Kutſcher und Tagelöhner Wilhelm Pauli aus 
Hohenzell (Bezirk Ried in Oeſterreich ob der Enns), 
54 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich würt⸗ 
tembergiſchen Regierung des Schwarzwaldkreiſes 
zu Reutlingen vom 28. September v. Js.; 


„der Brauergehülfe Andreas Kempe, gebürtig aus 


Stockholm in Schweden, 25 Jahre alt, durch Be⸗ 
ſchluß des Großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerin ſchen 
Miniſteriums des Innern vom 15. Oktober v. Is.; 
der Schuhmacher Georg Breihoffer, gebürtig 
aus Salzburg in Oeſterreich, 24 Jahre alt, durch 
Beſchluß des Kaiſerlicheu Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz vom 5. November v. Js. 

dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find, 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, 


1. 


der Konditor Stanislaus Winitzki, gebürtig aus 
Podowini in Ruſſiſch⸗Polen, 24 Jahre alt, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Marienwerder vom 22. September v. Is.; 

der Commis Wilibald Macher, gebürtig aus 
Engelsberg (Kreis Truppau in Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien), 31 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich 
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Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 


1. der Schloſſer und Dreher Anton Krummelt, 


gebürtig aus Wieſenburg (in Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
fen), 87 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher 
Beſtrafung wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Entwendung von Nahrungsmitteln, durch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Regierung zu Oppeln 
vom 25. Oktober v. Js.; 


Johann Peter Delaplace, geboren am 22. März 


1813 zu Chamouille (Departement de l Aisne in 
Frankreich), nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
wegen Landſtreichens, durch Beſchluß des Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz vom 14. No⸗ 
vember v. Is.; e 
der Bäcker Johann Baptiſt Fony, geboren und 
ortsangehörig zu Mezieres in Frankreich, 33 
Jahre alt, 
der Hutmacher Peter Pelerin, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Chateau⸗Renard in Frankreich, 25 
Jahre alt, 
der Graveur Numa Ferdinand Marillier, 
bürtig aus Sagne (Kanton Neufchatel in 
Schweiz), ortsangehörig zu Provence (Kanton 
Waadt, daſelbſt), 22 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens (zu 4 auch wegen Führung 
eines falſchen Namens), durch Beſchluß des 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Kolmar 
vom (zu 3 und 4) 30. Oktober, reſp. (zu 5) 
16. November v. Js. 


ge⸗ 
der 


aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind, 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, 
1. 


preußiſchen Regierung zu Poſen vom 5. Novem⸗ 5. 


ber v. Is 


der Korbmacher Michael Freimann, gebürtig aus 
Moskau, 22 Jahre alt, durch Beſchluß der König⸗ 
lich preußiſchen Regierung zu Breslau vom 16. 
Oktober v. Js.; 


der Arbeiter Nikolaus Reder, gebürtig aus Oppel⸗ 


dorf im Großherzogthum Luxemburg, 53 Jahre 
alt, durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Metz vom 11. November v. 38, 


aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 
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der ruſſiſche Arbeiter Lucian Koprowic 3, gebür⸗ 
tig aus Skolsk bei Kaliſch (Ruſſiſch⸗Polen), 20 
Jahre alt, 
der Arbeiter Mathias Olszynskt aus Lubaczewo 
in Galizien (Oeſterreich), 39 Jahre alt, 
der ruſſiſche Arbeiter Ignaz Lelewski, gebürtig 
aus der Gegend von Warſchau, 26 Jahre alt, 
der Flöſſer Peter Buczor, gebürtig aus Brzyska⸗ 
Wola in Galizien (Oeſterreich), 36 Jahre alt, 
daiurch Beſchluß der Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierung zu Marienwerder vom (zu 1) et 
(zu 2) 12., (zu 3 und 4) 28. Oktober v. a 
der Glaſer Anton Skawinski aus Krakau, 42 
Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
Regierung zu Poſen vom 18. November v. Js.; 
die Familie Krowarz aus Jamney (Kreis König⸗ 
grätz in Böhmen), beſtehend aus: 2 


lias, 47. Jahre alt, 
Johann, 45 „ „ 
Magdalene, 60 „ „ 
Karoline, 40 „ „ 
Marianne, 30 „ „ 
Franziska, 20 „ 


Joſeph, 16 
Johann, 18%, 
Wladislaus, 14 „ 75 
durch Beſchluß der König ich preußiſchen Re⸗ 
gierung zu Breslau vom 21. Oktsber v. Js.; 
der Schloſſergeſelle Joſeph Thomas aus Hohen⸗ 
elbe (Kreis Gitſchin in Böhmen), 30 Jahre alt, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Liegnitz vom 24. November v. Is.; 
der Kurſchnergeſelle Ferdinand Tom za, geboren 
am 9. Oktober 1824 zu Dzieditz (Bezirk Bielitz in 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien), durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Oppeln vom 2. Novem⸗ 


” ” 


1 


er v. Is. 
dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 
die Wittwe Barbare Krowarz, 34 Jahre alt, 
und die unverehelichte Marie Krowarz, 17 Jahre 
alt, beide aus Jamney (Kreis Königgrätz in 
Böhmen), nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
wegen Diebſtahls und Landſtreichens, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Breslau vom 26. Oktober v. Js.; 
der Schuhmacher Jakob Bechte, geboren und 
ortsangehörig in Trier, im Jahre 1854 unter 
Entlaſſung aus der preußiſchen Staatsangehörig⸗ 
keit nach Belgien ausgewandert, 52 Jahre alt, 
nach Verbüßung einer wegen Diebſtahls und 
Diebſtahlverſuchs erkannten einjährigen Gefängniß⸗ 
und einer wegen Landſtreichens erkannten Haft⸗ 
ſtrafe, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
Regierung zu Trier vom 7. Juli v. Js.; 
der Schuhmacher Charles Louis Leroux, geboren 
am 26. April 1849 zu Montandon (Departement 
Doubs in Frankreich), r 
„ Joſeph Devanr, geboren zu Harbous bei Blamont 
(Arrondiſſement Lunsville in Frankreich), 63 
Jahre alt, 
zu 3 und 4 nach erfolgter 
fung wegen Landſtreichens, durch Beſchluß des 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz vom 
reſp. 20. und 30. November v. Js.; 
der Tagelöhner Franz Auguſtin Ferry, geboren 
zu Vermont (Departement Vogeſen in Frankreich), 
27 Jahre alt, 
der Schuhmacher Eduard Duthaler, geboren u. 
ortsangehörig zu Baſel in der Schweiz, 40 Jahre 


aus 


alt, 
zu 5 und 6 nach erfolgter gerichtlicher Beſtra⸗ 
fung wegen Landſtreichens, durch Beſchluß des 
Kaiserlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Kolmar 
vom reſp. 27. November und 2. Dezember 


v. Js. 
aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Auf Grund des 8 5 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, 
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gerichtlicher Beſtra⸗ 12. 


der Webergeſelle Ignatz Zwerdiſchtka aus Gieß⸗ 
hübel in Böhmen, 36 Jahre alt, durch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Regierung zu Breslau 
vom 30. Oktober d. Js.; 
der Schneidergeſelle Franz Jank aus Gradlitz 
(Kreis Königgrätz in Böhmen), 34 Jahre alt, 
. der Schuhmachergeſelle Wilhelm Dedek aus Borek 
in Böhmen, 19 Jahre alt, 
zu 2 und 3 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Liegnitz vom 24. 
November v. Js.; 
die unverehelichte Katharina Stacharzanka, ge⸗ 
bürtig aus Libons bei Chrzanow in Galizien 
(Deſterreich) und ortsangehörig daſelbſt, 66 Jahre 


alt, 

der Arbeiter Peter Becker, gebürtig aus Ober⸗ 

Lipka (Kreis Königgrätz in Böhmen), 24 Jahre alt, 
zu 4 und 5 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Oppeln vom reſp. 
12. und 22. November v. Js. 

aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


an 


Perſonal⸗Chronik. 
17) Für das Jahr 1876 iſt die wiſſenſchaftliche Prü⸗ 
fungs⸗Kommiſſion zu Königsberg Seitens des Herrn 
Miniſters der geiſtlichen pp. Angelegenheiten in folgen⸗ 
der Weiſe zuſammengeſetzt worden. 
1. Profeſſor Dr. Friedländer als Dirigent, 
rat: r. Jordan, 
. Weber, 
. Schade, 
Walter, 
. Maurenbrecher, 
. H. J. M. Voigt, 
. Schipper, / 
Dittrich aus Braunsberg, 
Caspary, 
. Zaddach, 
E r. Gräbe. 
Der Kandidat der Theologie und des höheren 
Schulamts Walter Vollberg, iſt als ordentlicher reſp. 
evangeliſcher Religionslehrer an dem Progymnaſium zu 
Neumark in Weſtpr. definitiv angeſtellt. 

Der Nittergutsbefiger Beyrich in Zandersdorf, 
iſt auf feinen Antrag von der Verwaltung der Lokal⸗ 
Inſpektion über die katholiſchen Schulen in Zandersdorf 
und Müskendorf entbunden und dieſelbe dem Rentier 
Bannerth in Konitz übertragen worden. 

Der Gutspächter Aly in Gr. Klonia iſt auf 
ſeinen Antrag von der Lokal⸗Aufſicht über die katholi⸗ 
ſchen Schulen in Jehlenz, Gr. und Kl. Mendromierß 
entbunden und dieſelbe dem Gutspächter Schmidt in 
Krojantke übertragen worden. 

Dem Bürgermeiſter Stüwe in Märk. Friedland 
iſt die Polizeianwaltſchaft für den Gutsbezirk Polniſch 


* 


als ordentliche 
Mitglieder. 


5 


rdentliche 
itglieder 


* * ** * * * „ n * * * 
* 


als außer⸗ 
D 


362 des Strafgeſetzbuchs ſind, Fuhlbeck übertragen. 


Die durch die Verſetzung des Polizeianwalts 
Hohenſtein erledigte Polizeianwaltſchaft für die länd⸗ 


lichen Ortſchaften im Bezirk des Königlichen Kreis- Als Schiedsmänner ſind gewählt, bezw. wieder⸗ 

Gerichts zu Schlochau, iſt dem Bürgermeiſter Demuth gewählt und beſtätigt: 3.422 . g 

daſelbſt übertragen. 1. der Organiſt Gaczarzewiez für das Kirchſpiel 
Der Maurermeiſter Pichert und der Kaufmann Unislaw, Kreis Culm, 


Julius Scharwenka find zu unbeſoldeten Rath⸗ 2. der Beſitzer riedrich Blum in Okonin für das 
männern der Stadt Kulmſee wieder gewählt und als Kirchſpiel Okonin, Kreis Graudenz. 
ſolche beſtätigt worden. Im Kreiſe Kulm find ernannt: a 
Der Schuhmachermeiſter Ferdinand Gauerke 1. 1. zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Plusnitz in 
{ft zum unbeſoldeten Rathmann der- Stadt Baldenburg Stelle des Gutsbeſitzers Plehn der Gutsbeſitzer 
gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. Schmidt zu Bielawy, 9 
Der Schuhmachermeiſter Ferdinand Thoma-⸗ 2. zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Kifin in 
ſchinski iſt zum unbeſoldeten Nathmann der Stadt Stelle des Gutsbeſitzers v. Wedell der Beſitzer 
Biſchofswerder gewählt und als ſoſcher beſtätigt worden. Domke zu Borken, 


Ernannt: 3. zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
1. der Referendar Schwarck in Marienwerder zum Liſſewo in Stelle des Beſitzers Grabowski der 

Gerichts⸗Aſſeſſor, Beſitzer Schwarz zu Liſſewo, f 
2. der Rechtskandidat Oskar Heß in Graudenz zum 4. zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher des Amtsbezirks 

Referendar bei dem Kreisgericht daſelbſt, Stollno in Stelle des Adminiſtrators Uebel der 
3. der Rechtskandidat Max Tartara in Conitz zum Rechnungsführer Hannemann zu Grubno, 


Referendar bei der Kreisgerichts⸗Deputation in 5. zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher des Amtsbezirks 

Tuchel, a Unislaw in Stelle des früheren Domainenpächters 
4. der Rechtskandidat Otto Kraſchutzki in Culm Staudy der Königl. Domainenpächter Gohlke 

zum Referendar bei der Gerichts⸗Kommiſſion I. zu Unislaw. 

in Neuenburg, Angeſtellt iſt: der Landbriefträger Schnaſe in 
5. der Büreau⸗Aſſiſtent Krauſe in Marienwerder Barkenfelde. 

zum Sekretair bei dem Kreisgericht in Schlochau Verſetzt iſt: der Landbriefträger Rohde von 

mit der Funktion als Verwalter der Gerichtskaſſe Hammerſtein nach Thorn. 


ei der Gerichts⸗Kommiſſion zu Hammerſtein, Der frühere Sergeant Heichler iſt als Grenz⸗ 
6. der Hilfsbote Kunholdt in Schloppe zum Boten Aufſeher in Szymkowo angeſtellt worden. 

und Exekutor bei dem Kreisgericht in Flatow. Es ſind verſetzt worden: der Steuer⸗Aufſeher 

Verſetzt: der Bureau⸗Aſſiſtent Seidenf chwanz Schmidt in Anklam als berittener Steuer⸗Aufſeher 
in Brieſen an das Kreisgericht in Marienwerder. nach Schlochau, ſowie unter Beibehaltung ihrer Dienſt⸗ 


Ausgeſchieden: der Rechtsanwalt und Notar eigenſchaft der Grenz⸗Aufſeher Preiskowski in 
Breit Dr. Hambrock in Marienwerder in Folge Mieſionskowo nach Bahnhof Ottloczyn und der Grenz: 
einer Ernennung zum Kaiſerlichen Staats⸗Anwalt beim Aufſeher Schroeder zu Bahnhof Ottloczyn nach 


Reichs⸗Oberhandelsgericht Mieſionskowo. 

Entlaſſen: der Referendar Peter Radtke aus Dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober⸗Inſpektor 
Graudenz behufs Uebertritts in das Departement des Werth in Thorn iſt der Charakter als Rechnungs⸗ 
Kammergerichts. Rath verliehen. 


In den Monaten Oktober, November und Dezember 1875 ſind die in nachſtehender Nachweiſung genannten 
Lehrer theils auf Probe theils endgültig angeſtellt worden. 


8 ion 98, 
& | Namen der Lehrer. der Waſtelung Datum der Anſtellung. | Religion. 
1 Bronk Grodziczno | den 1. Oktober 1875 auf Probe katholiſch. 
2 Scheewe Gr. Ottlau 5 endgiltig evangeliſch. 

3 Minkley Biſchofswerder ir. , auf Probe do. 

4 Krieger Gr. Schönbrück 4 12,0, „endgiltig do. 

5 Herrmann Lichtfelde . auf Probe do. 

6 [Keiper Hammerſtein „14. 2 ya” s do. 

7 Klemz Clausdorf „14. „ : do. 

8 Müller Clausdorf : 14, = P : - do. 

9 Thiede Kramsk „14. 5 : z : do. 

10 Leopold Arnoldsdorf ö „14. 3 P P a do. 

11 Klagge Förſtenau 1A ups * „ uno: 

12 George Guhringen 1 a do. 

13 Gehlhof Tarnowke | an, NEN, „ Hari do. 
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8 2 Ort 
= | Namen der Lehrer. | ng Datum der Anſtellung. | Religion. 
14 Buhſe Junkerhof den Ei Oktober 1875 auf Probe evangeliſch. 
15 Lange Neukirch : : : — 

16 Lemke Gr. Lonk a 15 2 P endgiltig 

17 Murawski Strasburg „16. : auf Probe agli 
18 Warmke ru „22. : a 3 s 

19 Roecker adl. Brieſen „23. en : e : Gargchlch. 
20 Anderſon pol. Ceckzyn „ . 8% Wes Dt; do. 
210Hueske Neu Schwenten „25. 5 5 . . do. 

22 Geißler Kol. Brinsk 2 295, un ri do. 

23 Reimer Piasken 25. 5 2 . : do, 

24 Techel Bauthen „206. : e : i do. 

25 May Gueldenfelde 21. 2 a 5 do. 

26 Neborowski Gr. Pochoczyn „ : 2 a : katholiſch. 
27 Eick Liskau 25 2 „endgiltig evangeliſch. 
28 Roeßler Buchwalde = 25 auf Probe do. 

29 Münchow Biſchofs werder Amar : =  engiltig do. 

30 Lenz Brauſen „16. November 1875 auf Probe do. 

31 Schulz Grünelinde 7 2 : do. 

32 Hoffmann Gulbien IS. : - endgiltig do. 

33 Malecki Kaldau „19. a : auf Probe katholiſch. 
34 Damerau Garden „18. : B evangeliſch. 
35 Semrau Buſchwinkel „19. B : engt katholiſch. 
36 Zemke Schloppe 22. . — 
37 Schlumm Schwetz 23. auf Probe 

38 Nimczyk Gr. Loßburg = 30. P « thai, 
39 Hinz Starſen „230. = : endgiltig 

40 Friedrychowicz Eickfier : 30, : : a ei > 

41 Wolfram Galczewo „2. Dezember 1875 evangeliſch. 
42 Ratte Siemon 3 2. 2 s 3 3 do. 

43 George Roſenberg 283, : - 5 2 do. 

44 Wons Lautenburg „4. . „endgiltig katholisch. 

5 Fricke Oſchen 10. z evangeli ch. 
46 Tychewitz Rzepitzno ea : 2 5 katholiſch. 
47 Neumann Neubrück „4. P : : evangeliſch. 
48 Klemz Lueben 14. 2 = auf Probe do. 

49 Gehrke Schönfee : 16, : endgiltig do. 

50 Kazubowski Schwarzenau 18. 5 5 : katholiſch. 

51 Gall Altfließ „20. 5 RER 
52 Thiede Blieſen 22 8 z z 

53 Lougear Summin „24. . auf Probe tat, 

54 von Mletzko Dorf Roggenhauſen 23. : endgiltig 

55 Fengler Sawdin „230. a . 8 Probe angie 
56 Luedtke Rederitz 3 . a 2 

57 Thiede Dt. Eylau 285 2 = 2 3 2 

58 Foede Demmin 8 2 _ - do. 

59 Wroblewski Cielenta „ s 2 - katholiſch. 


18) Die Schullehrerſtelle 


Erledigte Schulſtellen. 


zu Adl. Lonken, 


Schlochau, wird zum 1. April d. J. erledigt. 
evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


reer — 


wollen, haben ſich, 


unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 6.) 


Kreis bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Gerner 
Lehrer zu Pr. Friedland zu melden. 


Druck der Ka nt er'ſchen Hofbuchdruckerei. 


